
Maienmorgen

Die Nacht, sie streute Träume mir,

von Silbersternen begleitet,

ich war so nah heut Nacht bei dir,

doch der frühe Morgen schreitet.

Schon schickt die Sonn´ ihr erstes Licht

und lächelt in den jungen Tag,

sendet Strahlen mir ins Gesicht,

dass die Stund´ ich begrüßen mag.

Und wieder wird der Tag so bunt,

die Farben hat der Mai erweckt,

mir lächelt lieb dein holder Mund,

der zuckersüß wie Honig schmeckt.
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